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«Ein packender, prägender Film, der ein
dunkles Kapitel erhellt. Eine überzeugende Zeit-
und Fallstudie.» (arttv.ch)

Landesverräter premieren.kino 12

täglich 11.45/15.30/20.45 Uhr dialekt

Die 70-jährige Witwe Mahin lebt allein in
Teheran und beschliesst nach einem Nachmittag
mit Freundinnen, der Liebe nochmals eine
Chance zu geben.

My Favourite Cake premieren.kino 12

täglich 16.00/20.20 Fr/Sa/Mo-Mi 11.50
So 11.15 Uhr ov/d/f

Michèle Bowley weiss um ihr Ende. Sie stellt
sich ihrer Krankheit, dem Unabänderlichen,
dem Sterben. Sie nimmt uns mit auf diese
Reise ins Unbekannte.

die tabubreCherin 2.Wo. 16

Fr/Mo-Mi 11.30 Uhr dialekt

«Ein ein echter Kracher undWohlfühlkomödie.»
(filmstarts.de)

theLMa 2.Wo. 12

täglich 12.00 Fr-Mo/Mi 18.40 Uhr e/d

Die wahre Geschichte von Lee Miller, einer Frau,
die ihrer Zeit weit voraus war. «Ein Must-See!»
(cineman.ch)

Lee – die FotograFin 2.Wo. 14

täglich 13.30/18.00/20.30 Uhr e/d/f

«Ein wunderbares Film-Essay über Kunst,
eine Liebeserklärung an die Greina und ein
Vater-Sohn-Porträt.» (der-andere-film.ch)

greina 2.Wo. 6 (10)

täglich 14.00 Uhr ov/d/f

Von Andreas Dresen,
mit Liv Lisa Fries, Johannes Hegemann

in Liebe, eure hiLde 2.Wo. 12

täglich 16.10/20.40 Uhr d/d

Ein Feelgood-Movie, das zum Lachen
und Träumen anregt.

der buChspazierer 3.Wo. 6

täglich 11.30/18.15 Uhr d

Die Volkskomödie mit trotteligen Polizisten,
die einem ans Herz wachsen und eine Liebes-
erklärung an den Südwesten des Landes.

tsChugger – der LätsCht FaLL 3.Wo. 14

täglich 13.15/17.45/20.30 Uhr Wallis-dial/d/f

«Ein Zeichen gegen Bigotterie und für
gesellschaftliche Vielfalt.» (arttv.ch)

Crossing 8.Wo. 12

Fr-Mo/Mi 18.00 Di 18.30 Uhr ov/d/f

Der überzeugendste Film der megaerfolgreichen Reihe
über Konflikte, Freundschaft und Verantwortung.

die sChuLe

der MagisChen tiere 3 kinder.kino 0

täglich 13.45/16.00 Uhr d

Von Damian John Harper,
mit Oliver Masucci, Martina Gedeck

WoodWaLkers kinder.kino 6

täglich 14.00 Fr-Mo/Mi 15.45 Uhr d

Die humorvolle und herzliche Geschichte ist
voller urkomischer Momente, und gleichzeitig
gespickt mit vielen hoffnungsvollen Botschaften
für Gross und Klein.

aLLes Für die katz Letzter tag 0 (8)

Sa 11.30 Uhr d

Von Nia DaCosta

vorfilm: rhythM in Light

CandyMan 16

Sa 22.00 Uhr e/d

Von Sophie Roze

eine gitarre aM Meer 0 (6)

So 14.30 Uhr d

Von David Perlov

diary 1973-1983 – teiL 3 und 4
So 16.00 Uhr ov/d

Von Bruno Dumont

L’eMpire 16

So 18.15 Uhr F/d

Von Assi Dayan

LiFe aCCording to agFa
So 20.30 Uhr ov/d

Von «Mor Loushy, Daniel Sivan»

the osLo diaries
Anschliessendes Zoom-Gespräch mit Mor Loushy

Mo 18.15 Uhr ov/e

Von Tobe Hooper

vorfilm: spook sport

poLtergeist (1982)
Mo 20.45 Uhr e/d

Von Tana Gilbert

MaLqueridas
Mi 18.30 Uhr sp/d

Von Tewfik Saleh

the dupes
Mi 20.15 Uhr ov/e

Landkino im heimatmuseum landkino.ch
Baslerstr. 48, Allschwil

keine vorsteLLung

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von David Constantin, Johannes Bachmann,
mit David Constantin, Dragan Vujic

tsChugger – der LätsCht FaLL 14

Fr/Sa 20.15 Uhr Wallis-dial/d

Von Ellen Kuras,
mit Alexander Skarsgård, Kate Winslet

Lee – die FotograFin 14

Fr 17.30 Uhr e/d/f

Sa/So 17.30 Uhr d

Von Damian John Harper,
mit Oliver Masucci, Martina Gedeck

WoodWaLkers premiere 6

Sa/So/Mi 13.00 Uhr d

Von Sven Unterwaldt,
mit Emilia Maier, Loris Sichrovsky

die sChuLe der MagisChen tiere 3 0

So 15.15 Uhr d

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Eine überraschende CH-Komödie aus den USA.
Thelma wurde von Enkeltrickbetrüger um 10’000 Dollar
betrogen. Das lässt sie nicht auf sich sitzen!

theLMa 12

Mo 20.15 Uhr e/d

Von Josh Cooley

transForMers one 6

Fr 16.45 Sa/Mo 18.00 Uhr d

Von Kelly Marcel,
mit Tom Hardy, Juno Temple, Alanna Ubach

venoM: the Last danCe premiere 12 (14)

täglich 20.00 Fr 17.00 Fr/Sa 22.30
Sa-Mi 15.00/17.30 Uhr d

Von Yağız Alp Akaydın,
mit Salih Bademci, Ahmet Rıfat Sungar, Ertan Saban

bir CuMhuriyet sarkisi –

Lied einer repubLik premiere 6

Fr-Di 19.40 Fr/Sa 22.25 Mi 20.15 Uhr d

Von Chris Sanders

the WiLd robot 6 (10)

Fr/Sa/Mo 19.50 Sa-Mi 15.40 Uhr d

Von Parker Finn,
mit Naomi Scott, Drew Barrymore

sMiLe 2 – siehst du es auCh? 18 (16)

Fr/Sa/Mo 20.00 Fr/Sa 22.45 So/Di/Mi 19.50 Uhr d

Von Doga Can Anafarta, mit Nilperi Sahinkaya

geLin takiMi

Fr-Di 20.15 Fr/Sa 22.45 Uhr ov/d

Von Todd Phillips,
mit Joaquin Phoenix, Zazie Beetz, Lady Gaga

Joker: FoLie à deux 16

Fr/Sa 22.15 Uhr d

Lustiges pettersson &

Findus MitMaChkino

Sa/So 14.30 Uhr d

Von Mascha Halberstad

FuChs und hase retten denWaLd

Sa/Mi 15.00 Uhr d

Von Christopher Jenkins

aLLes Für die katz 0 (8)

So-Di 15.00 Uhr d

Von Tomohisa Taguchi

the tunneL to suMMer,

the exit oF goodbyes 12

So 18.00 Uhr d

sneak previeW 18

So 20.15 Uhr d

Von Chris Renaud, Patrick Delage

iCh – einFaCh unverbesserLiCh 4 6 (8)

Di/Mi 18.00 Uhr d

Von Tensai Okamura

My hero aCadeMia:

you’re next premiere 12 (14)

Di 20.15 Uhr d

Von Damien Leone,
mit Lauren LaVera, David Howard Thornton,
Antonella Rose

terriFier 3 vorpremiere 18 (16)

Mi 20.00 Uhr d

horror sneak 18

Mi 20.15 Uhr d

Landkino im sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

keine vorsteLLung

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

CH-Dokumentation über den Künstler
Brian Cyril Thruston und seiner Liebe zur
Greina Hochebene.

Anschliessendes Gespräch mit dem
Regisseur Patrick Thurston.

greina 6 (10)

Fr 16.00 Uhr dial/d

Bio-Pic über die Weltberühmte Kriegsfotografin
und Model Lee Miller. Von und mit einer
grossartigen Kate Winslet.

Lee – die FotograFin 14

Fr/Mo 17.45 Di 20.15 Uhr e/d/f

Nach dem grandiosen Erfolg der ersten drei
Staffeln gibt’s ein Wiedersehen mit Bax,
Smetterling, Valmira & Co. exklusiv im Kino.

tsChugger – der LätsCht FaLL 14

Fr 20.15 Sa/Di 17.30 Mi 20.00 Uhr Wallis-dial/d/f

Es wird wieder magisch: DIE SCHULE DER
MAGISCHEN TIERE kehrt mit Teil 3 zurück
auf die große Kinoleinwand!

die sChuLe der MagisChen tiere 3 0

Sa/So/Mi 13.00 Uhr d

Erlebet die Bestseller von Katja Brandis
auf der grossen Leinwand. Ein magisches
Abenteuer erwartet euch!

WoodWaLkers premiere 6

Sa/So/Mi 15.15 Uhr d

Das modern inszenierte Historiendrama von
Michael Krummenacher beruht auf wahren
Begebenheiten.

Landesverräter premiere 12

Sa/Mo 20.15 So 17.30 Di 12.15 Uhr dialekt

Michèle Bowley weiss um ihr Ende. Sie stellt sich
ihrer Krankheit, dem Unabänderlichen, dem Sterben.
CH-Dokumentation von Silvia Haselbeck
und Erich Langjahr.

die tabubreCherin premiere 16

So 10.30 Uhr dialekt

Outdoor Filmreihe: Die 10. Ausgabe des
Festivals zelebriert den weltweiten Laufsport.

run nation FiLM FestivaL 2024
So 20.00 Uhr e

Ein Feelgood-Movie für Erwachsene, das zum
Tränenverdrücken, Lachen und Träumen anregt.
Mit Christoph Maria Herbst und Ronald Zehrfeld.

der buChspazierer 6

Mi 18.00 Uhr d

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Cyrill Boss, Philipp Stennert,
mit Maria Erwolter, Rosalinde Mynster

hagen – iM taL der nibeLungen 12

Fr 16.30 Sa-Mi 17.00 Uhr d

Von Damian John Harper, mit Emile Chérif, Lilli Falk

WoodWaLkers premiere 6

Fr 16.30 Sa-Mi 15.30/17.45 Uhr d

Von Sven Unterwaldt Jr.,
mit Emilia Maier, Loris Sichrovsky, Emilia Pieske

die sChuLe der MagisChen tiere 3 0

Fr 16.45 Sa-Mi 17.25 Mo-Mi 15.10 Uhr d

spiegeLbiLder special.kino

So 11.00 Uhr dial/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

«Dieser Cannes-Film bringt Trump
auf die Palme.» (SRF)

the apprentiCe 2.Wo. 14 (16)

Fr 12.45/17.45 Sa-Mi 13.00/18.00/20.30 Uhr e/d/f

Ein sensibles Drama über die Frage nach der
Bedeutung des Begriffs «Familie» im modernen
Kontext, mit einer leisen Heldin im Zentrum.

aLL shaLL be WeLL 2.Wo. 16

täglich 15.30 So 11.15 Uhr ov/d/f

«Statt mit Superhelden-Bombast brillieren
Joaquin Phoenix und Lady Gaga in einer
Liebesballade und nuanciertes Schauspielkino.»
(NZZ)

Joker: FoLie à deux 4.Wo. 16

Fr 15.00 Sa-Mi 15.15/20.15 Uhr e/d/f

Ein Glanzstück des Body-Horror-Genres, satirisch,
mitreissend und visuell atemberaubend.

the substanCe 6.Wo. 16

täglich 17.30 Uhr e/d

«Berührendes Tochter-Vater-Roadmovie,
mit feinem Gespür für leise Zwischentöne
und brillanten Schauspielleistungen von
Lena Dunham und Stephen Fry» (FBW)

treasure Letzte tage 14

täglich 13.15 Uhr e/d/f

si Je Meurs, Ce sera de Joie

Fr 20.20 Uhr F/e

Von Idan Haguel

ConCerned Citizen

Fr 20.45 Uhr ov/d

Eine wunderbare menschliche Erfahrung, die
einen Sohn und seinen Vater für immer verändern
wird. «Empfehlenswert!» (outnow.ch)

un p’tit truC en pLus Letzter tag 10 (12)

So 11.00 Uhr F/d

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Arab Nasser, Tarzan Nasser

gaza Mon aMour 12 (16)

Fr 17.15 Uhr ov/d/f

VonWes Craven

a nightMare on eLM street

Fr 19.00 Uhr e/d

VonWes Craven

sCreaM 16

Fr 21.00 Uhr e/d

Von David Perlov

diary 1973-1983 – teiL 1 und 2

Sa 15.00 Uhr ov/d

Von Oren Peli

paranorMaL aCtivity

Mit Grusel-Interventionen von ZOWA
(Zombie Walk Basel).

Sa 20.15 Uhr e/d/f
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Das Schönthal: In der Mitte das grüne Gewerbegebäude, das einem 60 Meter hohen Hochhaus weichen soll. Auf der gegenüberliegenden Seite
der Rheinstrasse steht der Turm des Seniorenzentrums Schönthal. Foto: Daniel Aenishänslin

Daniel Aenishänslin und
Alexander Müller

—Das ist die Ausgangslage
Frenkendorf, Füllinsdorf und
Liestal sind in den vergangenen
Jahrzehnten immer stärker zu-
sammengewachsen. In den drei
zentralen Gemeinden imErgolz-
tal leben rund 30’000Menschen.
Über 20’000 arbeiten hier. In
der Mitte der drei Gemeinden
liegt das Gebiet Schönthal. Mit
dem Bau der A22 ist ein grosser
Teil der jahrzehntelang die Ge-
meinde quälenden Blechlawine
von der Rheinstrasse unter den
Boden verlegtworden.Oberhalb
der überdeckten Autobahn und
auf beiden Seiten der Rhein-
strasse gibt es zwischen dem
Hülftenkreisel und demLiestaler
Schildareal viele brachliegende
Flächen, die bislangwenig liebe-
voll gestaltet sind.

—Daswollen die Gemeinden
Die Gemeinden Liestal, Frenken-
dorf und Füllinsdorf wollen
gemeinsam über diesen Teil ih-
res Lebensraums nachdenken.
«Über die Gemeindegrenzen hi-
naus», wie es der Füllinsdörfer
Gemeindepräsident Christoph
Keigel bei der Auftaktveranstal-
tung der beteiligten Gemeinden
amMittwochabend formulierte.
Dabei sind die Themen Land-
schaft, Siedlung und Mobilität
zentral. Die Bevölkerung soll in
diesen Prozess einbezogenwer-
den. Gefragt sind unterschied-
liche Blickwinkel derMenschen,
die das Schönthal bewohnen.Aus
Liestaler Sicht ist es die Weiter-
entwicklung des Masterplans
Rheinstrasse. Dieser sieht die
EntwicklungvomStedtli bis zum
Schildareal vor. Zudem ist es ein
grossesAnliegen von Liestal und

Lausen, gleich oberhalb des
Gebiets Schönthal die A22 weg
von der Ergolz und rein in den
Tunnel zu kriegen.

—Was sagt der Kanton dazu?
Für den Baselbieter Kantonspla-
nerThomWaltert ist das Schön-
thal eine vergessene Perle im
Kanton. Man spreche stets nur
von den Entwicklungsgebieten
Bachgraben, Dreispitz, Uptown
in Münchenstein oder von Sa-
lina Raurica. Dabei zeichne sich
das Schönthal mit einem brach-
liegendenPotenzial von 200Hek-
taren aus, was mehr ist als das
Bachgraben und Dreispitz zu-
sammen.

Generell wählte der Kantons-
planer die euphorischstenWorte.
Er sprach von einer «sensatio-
nellen Erschliessungsqualität»,
durch die sich das Areal aus-
zeichne. Das Schönthal sei per
Bahn, Bus und Strasse hervor-
ragend angebunden.Regierungs-
präsident Isaac Reber strich zu-
dem hervor, dass die SBB in der
Region sehrviel investiert hätten
und dass mit dem Viertelstun-
dentakt im kommenden Jahr die
drei zentralenErgolz-Gemeinden
noch besser mit der Region
verbunden würden.

—Geht es nur um Platz
für neue Investoren?
Ganz von derHand zuweisen ist
das nicht. Es geht um Verdich-
tung und Raum für zusätzliche
Einwohner. Es war die Rede da-
von, dass die Verlagerung des
Verkehrs auf die A22 die Ent-
wicklung erst möglich gemacht
habe.

Bereits in Planung ist das
Quartier Parkstrasse Ost. Das
Areal liegt in derNähe des Bahn-
hofs Frenkendorf-Füllinsdorf
gleich an der Rheinstrasse. Wo
heute eine Aldi-Filiale und Ge-
werbegebäude stehen, sollen
künftig fünf Neubauten, darun-
ter ein 60Meter hohesHochhaus
für 430 Einwohnerinnen und
Einwohner, entstehen.

Die drei Stadt- undGemeinde-
präsidenten betonten jedoch
sehr, dass sie sich ein «gesun-
des» oder «qualitatives»Wachs-
tumwünschten.

—So läuft der Prozess ab
Die Gemeinden wollen das
Areal in Workshops zusammen
mit der Bevölkerung weiter-
entwickeln. Dafür werden nun
60 Delegierte, Privatpersonen
ohneVorkenntnisse, aus den Ge-
meinden gesucht, 20 aus jeder
Gemeinde. Im Juni 2025 sollen
die Resultate und Ideen aus
diesem Entwicklungsprozess
präsentiert werden.

An der Auftaktveranstaltung
hatten die Verantwortlichen al-
lerdings grösste Mühe, genü-
gend Freiwillige zu finden. Ins-
besondere aus Liestal war die
Beteiligung bescheiden. Bis
Ende Monat können sich Inter-
essierte aus den drei Gemeinden,
die beim Prozess mitarbeiten
wollen, noch melden. Gesucht
sind ausdrücklich auch jüngere
Personen.

—Wo sind die Knackpunkte?
Es sind die vielen unterschied-
lichen Interessen von Eigentü-
mern von Parzellen, die aufein-
andertreffen.Gelingt es nicht, sie
ins Boot zu holen, um Projekte
über einzelne Parzellengrenzen
hinaus zu realisieren, bleiben
auch gute Ideenweiternur Ideen.

—Mündet der Prozess am
Ende in eine Gemeindefusion?
Das ist derzeit nicht geplant. Die
drei Gemeinden stehen noch am
Anfangundwollen eine Entwick-
lung anstossen, die über Jahr-
zehnte gehen dürfte. Allein die
KoordinationderRaumplanungs-
aspektewird viel zu reden geben
zwischen den Gemeinden und
bietet einiges an Komplexität.

—Das sind dieWünsche und
Ängste derAnwohner
DieMenschenwünschen sich ein
Naherholungsgebiet die Ergolz
entlang.MehrereAnwohner äus-
serten die Sorge, dass bei einer
Entwicklung der Druck auf Tiere
undPflanzennochweiterwächst.
Sie wünschen sich eine Renatu-
rierung, wie sie die Birs entlang
bereits stattgefunden hat.

Das passt zu den Ideen von
Liestal und Lausen, was mit
dem Abschnitt der Ergolz ober-
halb des Schönthals geschehen
soll, wenn dereinst die A22 weg
vonderErgolz hinein in denTun-
nel gebracht ist. Passend zum
Naherholungsgebiet wünschte
sich jemand zusätzliche Res-
taurants im Grünen. Mit einem
Augenzwinkernwurde angeregt,
die Rheinstrasse wieder zu dem
werden zu lassen, was sie einst
war: eine Römerstrasse.Gemeint
war wohl der einst angedachte
Rückbau derRheinstrasse, nach-
dem der Tunnel der A22 fertig-
gestellt wordenwar.

Neue Gemeinde Schönthal?
Das sind die Pläne
Entwicklungsareal im Baselbiet Die Gemeinden Liestal, Frenkendorf und Füllinsdorf suchen
Delegierte fürWorkshops zur Entwicklung des Schönthals. Der Kanton sieht viel Potenzial.

Drei oder vier Schulstandorte?
Diese Frage beschäftigte die Ge-
meinde Allschwil während über
eines Jahres. Immerwiederwurde
darübergestritten unddiskutiert.
DerStreit gipfelte darin, dass Ge-
meinderätin Silvia Stucki (SP) gar
das Ressort Kinder und Familie
entzogenwurde. Dies,weil sie in
einerEinwohnerratssitzungnicht
die Meinung des Gemeinderats
repräsentiert haben soll.

WährendderGemeinderat und
bürgerliche Parteien drei Schul-
häuser wollten, beharrten der
Schulrat und die SPauf vier. Jetzt
hat die Gemeinde kommuniziert:
Sie revidiere den früherenGrund-
satzentscheid «nach gründlicher
Überprüfung».Sie spricht sich für
einen Standort mehr aus. Dieser
Kurswechsel sei eine Reaktion
auf dieAnregungenderzentralen
Anspruchsgruppen, heisst es in
einer Mitteilung. Sie wolle so
sicherstellen,dass derwachsende
Bedarf an Schulraumunddie Be-
dürfnisse derSchuleinrichtungen
wie Primarschule,Tagesstruktur,
Kindergarten, Musikschule und
Mittagstisch besser abgedeckt
werden könnten.

Noch im Juli voreinem Jahrhat
derGemeinderat beschlossen,die
bestehenden Primarschulstand-
orte Gartenhof und Schönen-
buchstrasse weiterzuführen und
den StandortNeuallschwil zu er-
weitern. Schon damalswollte die
Mehrheit des Schulrats einen
vierten Standort. Die Gemeinde
argumentierte aber, es bestehe
aufgrund der Finanzen nicht
mehr Handlungsspielraum. Sie
sagte aber auch, sie wolle die
Landreserve auf dem Betten-
ackerareal als Option für einen
weiteren Standort offenhalten.

Schulwege zu lang
und zu gefährlich
Wegen der Diskussionen – drei
odervierStandorte –meldete sich
vor einem Jahr dann auch die SP
Allschwil-Schönenbuch zuWort.
Siewolltewissen,warumsichGe-
meinde- und Schulrat nicht eini-
gen konnten. «Oberste Priorität
war immer, dass die fertige Lö-
sung möglichst breit abgestützt
ist», schrieb sie damals. «Esmuss
aber festgestellt werden, dass
dieses Ziel nicht erreicht werden
konnte.»Die Partei kritisierte vor
allemdieVerdichtung des Stand-
ortsNeuallschwil.Das Schulhaus,
das dort entstehen solle, sei viel
zu gross und würde zu Anony-
mität unter den verschiedenen
Lehrpersonen,Schülerinnenund
Schülern führen.Zudemseiendie
Schulwege fürmancheKinderaus
anderen Quartieren zu lang und
zu gefährlich.Die SPwollte schon
damals, dass das Bettenacker-
arealwieder zu einemdefinitiven
Schulstandort wird. Dies, nach-

demdas Schulhaus auf demAreal
im Jahr 2018 zurückgebaut wor-
denwar.Die bürgerlichen Partei-
en waren gegen diesen Schul-
hausplan.

Auch 330 Lehrpersonen aus
Allschwil haben sich in einemof-
fenen Brief für vier Primarschul-
häuser ausgesprochen. Die jetzi-
gen Schulhäuser seien sowieso
schon überfüllt, argumentierten
sie. Und: Es sei besorgniserre-
gend,dass derGemeinderat nicht
auf konstruktive Beiträge von
Schulleitung und Lehrerschaft
eingehe.Auchdie LeitungderPri-
marstufeAllschwil äusserte sich:
«Es ist hoffentlich allen Betei-
ligten klar, dass eineVariantemit
vier Standorten pädagogisch
sinnvoller ist als einemit nurdrei
Standorten», schrieb sie in einem
Brief an die Lehrpersonen.

Zu dieser Sorge wegen über-
füllter Klassenzimmer im Schul-
haus Neuallschwil äusserte sich
die damaligeGemeindepräsiden-
tin Nicole Nüssli: «Sie ist unbe-
gründet. Mit der Schule wurden
bereits Lösungen erarbeitet, in-
dem sie zusätzliche Räume im
Musikschulhaus nutzen kann»,
sagte sie gegenüber der bz.

«Wirmachen keine
Hühnerbatterie-Haltung»
Jetzt krebst die Gemeinde zurück
und spricht sich doch für vier
Standorte aus. Wieso? «Wir ha-
ben die Situation nochmals ana-
lysiert, wir waren in einer Patt-
situation. Es war blockiert», sagt
der jetzige Gemeindepräsident
FranzVogt. «Wirhaben überlegt:
Was könnenwirmachen?Was ist
realistisch?Wirmüssen etwasha-
ben, was dieWogen wieder glät-
tet.»DerKurswechsel habe schon
auch mit den Argumenten der
Gegner zu tun, sagt er und ge-
steht: «Es ist unbestritten, wenn
man sich auf drei Standorte fest-
gelegt hätte, dann wären relativ
viele Kinder im Schulhaus Neu-
allschwil gewesen.» Der Platz
hätte aber trotzdem sämtlichen
Normen entsprochen. «Wir ma-
chen keine Hühnerbatterie-Hal-
tung. Die Zimmer wären nicht
überfüllt gewesen.»

Damit die finanzielle Situation
mit einem vierten Standort
tragbarer sei, habe sich der Ge-
meinderat dazu entschieden,das
Schulhaus auf dem Bettenacker-
areal als Holzbau zu realisieren.
«Wir sehen so die Möglichkeit,
mit den Kosten herunterzu-
kommen», soVogt. Er hoffe jetzt,
dass der Einwohnerrat den ent-
sprechenden Kredit in der Höhe
von 650’000 Franken gutheisse.
Die neueAusgangslagewird die-
sem in FormeinerSondervorlage
unterbreitet.

Manuela Humbel

In Allschwil soll es
vier Schulstandorte geben
Nach langem Knatsch Lehrpersonen pochten
nebst den drei Schulhäusern auf ein viertes.

Nebst der Erweiterung des Schulhauses Neuallschwil soll auch auf
dem Bettenackerareal wieder ein Schulhaus entstehen. Foto: Paul Menz

Bis EndeMonat
können sich
Interessierte noch
melden. Gesucht
sind gerade auch
jüngere Personen.


